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Änderungsantrag 1
Philippe Lamberts

Entwurf einer Stellungnahme
Bezugsvermerk 1 (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

– unter Hinweis auf die Erklärung von 
Istanbul zum Thema „Messung und 
Förderung des Fortschritts von 
Gesellschaften“, die von der OECD am 
30. Juni 2007 angenommen wurde;

Or.en

Änderungsantrag 2
Philippe Lamberts

Entwurf einer Stellungnahme
Bezugsvermerk 1 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

– unter Hinweis auf den Vorschlag der 
Kommission für eine Verordnung für 
Europäische Umweltökonomische 
Gesamtrechnungen (KOM(2010)132);

Or.en

Änderungsantrag 3
Philippe Lamberts

Entwurf einer Stellungnahme
Bezugsvermerk 1 b (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

– unter Hinweis auf den Bericht der 
Kommission über die Messung der 
Wirtschaftsleistung und des sozialen 
Fortschritts (Stiglitz-Sen-Fitoussi-Bericht 
2008);
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Or.en

Änderungsantrag 4
Philippe Lamberts

Entwurf einer Stellungnahme
Bezugsvermerk 1 c (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

– unter Hinweis auf den Entwurf für eine 
öffentliche Konsultation der 
Gemeinsamen Forschungsstelle zu 
Rahmenbedingungen, Methodik, 
Datenbank- und 
Aktualisierungsverfahren für die 
Entkopplungs-, Warenkorb- und 
Abfallbewirtschaftungs-Indikatoren vom 
16. August 2010;

Or.en

Änderungsantrag 5
Philippe Lamberts

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1. Der Ausschuss für Wirtschaft und 
Währung des Europäischen Parlaments 
nimmt die Initiative der Kommission im 
Hinblick auf die Ingangsetzung eines 
nutzbringenden und ernsthaften Dialogs 
über die Verbesserung des 
Bruttoinlandprodukts (BIP) als Indikator 
zur Messung der Wirtschaftstätigkeit und 
des wirtschaftlichen Fortschritts zur 
Kenntnis.

1. begrüßt die Initiative der Kommission 
im Hinblick auf die Ingangsetzung eines 
ernsthaften Aktionsplans für die 
Verbesserung des Bruttoinlandprodukts 
(BIP) als Indikator zur Messung der 
Wirtschaftstätigkeit und des 
wirtschaftlichen Fortschritts und für die 
Ergänzung des BIP durch andere, 
beispielsweise ökologische und soziale 
Indikatoren, die wichtige Aspekte des 
menschlichen Wohlergehens und des 
Fortschritts berücksichtigen;

Or.en
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Änderungsantrag 6
Sari Essayah

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1. Der Ausschuss für Wirtschaft und 
Währung des Europäischen Parlaments
nimmt die Initiative der Kommission im 
Hinblick auf die Ingangsetzung eines 
nutzbringenden und ernsthaften Dialogs 
über die Verbesserung des 
Bruttoinlandprodukts (BIP) als Indikator 
zur Messung der Wirtschaftstätigkeit und 
des wirtschaftlichen Fortschritts zur 
Kenntnis.

1. begrüßt die Initiative der Kommission 
im Hinblick auf die Ingangsetzung eines 
nutzbringenden und ernsthaften Dialogs 
über die Entwicklung weiterer 
Indikatoren in Ergänzung des BIP zur 
Bewertung wirtschaftlicher, sozialer und 
ökologischer Entwicklungen;

Or.en

Änderungsantrag 7
Olle Ludvigsson

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1. Der Ausschuss für Wirtschaft und 
Währung des Europäischen Parlaments
nimmt die Initiative der Kommission im 
Hinblick auf die Ingangsetzung eines 
nutzbringenden und ernsthaften Dialogs 
über die Verbesserung des 
Bruttoinlandprodukts (BIP) als Indikator 
zur Messung der Wirtschaftstätigkeit und 
des wirtschaftlichen Fortschritts zur 
Kenntnis.

1. begrüßt die wichtige Initiative der 
Kommission im Hinblick auf die 
Ingangsetzung eines ernsthaften, 
umfassenden und zukunftsweisenden 
Dialogs über die Verbesserung und 
Ergänzung des Bruttoinlandprodukts (BIP) 
als Indikator zur Messung der 
Wirtschaftsleistung und des sozialen 
Fortschritts;

Or.en
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Änderungsantrag 8
Rodi Kratsa-Tsagaropoulou

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1. Der Ausschuss für Wirtschaft und 
Währung des Europäischen Parlaments
nimmt die Initiative der Kommission im 
Hinblick auf die Ingangsetzung eines 
nutzbringenden und ernsthaften Dialogs 
über die Verbesserung des 
Bruttoinlandprodukts (BIP) als Indikator 
zur Messung der Wirtschaftstätigkeit und 
des wirtschaftlichen Fortschritts zur 
Kenntnis.

1. begrüßt die Initiative der Kommission 
im Hinblick auf die Ingangsetzung eines 
nutzbringenden und ernsthaften Dialogs 
über die Entwicklung von Indikatoren als 
Ergänzung zum BIP zur besseren
Messung der Wirtschaftstätigkeit und des 
wirtschaftlichen Fortschritts;

Or.el

Änderungsantrag 9
George Sabin Cutaş

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1. Der Ausschuss für Wirtschaft und 
Währung des Europäischen Parlaments
nimmt die Initiative der Kommission im 
Hinblick auf die Ingangsetzung eines 
nutzbringenden und ernsthaften Dialogs 
über die Verbesserung des 
Bruttoinlandprodukts (BIP) als Indikator 
zur Messung der Wirtschaftstätigkeit und 
des wirtschaftlichen Fortschritts zur 
Kenntnis.

1. begrüßt die Initiative der Kommission 
im Hinblick auf die Ingangsetzung eines 
nutzbringenden und ernsthaften Dialogs 
über die Verbesserung des 
Bruttoinlandprodukts (BIP) als Indikator 
zur Messung der Wirtschaftstätigkeit und 
des wirtschaftlichen Fortschritts;

Or.en
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Änderungsantrag 10
Sari Essayah

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1a. schlägt vor, anstelle eigenständiger 
wirtschaftlicher, ökologischer oder 
sozialer Indikatoren für das 
Bruttoinlandsprodukt einen Katalog 
relevanter Indikatoren aufzustellen, der 
zu einem späteren Zeitpunkt problemlos
durch weitere Indikatoren ergänzt werden 
kann;

Or.en

Änderungsantrag 11
Sari Essayah

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1 b (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1b. hebt die Notwendigkeit hervor, dass 
alle Mitgliedstaaten verlässliche und 
harmonisierte Statistiken auf der 
Grundlage vergleichbarer Methoden, 
gemeinsamer Normen, Definitionen, 
Klassifizierungen und 
Verbuchungsregeln erstellen, um die
Vergleichbarkeit zu erleichtern; fordert, 
dass die Datenerfassung und -
verarbeitung unter Einhaltung der 
Grundsätze der fachlichen 
Unabhängigkeit, Unparteilichkeit, 
Objektivität, Zuverlässigkeit, statistischen 
Geheimhaltung und Kostenwirksamkeit 
erfolgt;

Or.en
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Änderungsantrag 12
Pervenche Berès

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1 c (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1c. vertritt die Auffassung, dass zur 
Verwirklichung der Zielsetzungen der 
Strategie 2020 nicht ausschließlich die 
Messung des BIP zugrunde gelegt werden 
kann;

Or.fr

Änderungsantrag 13
Sari Essayah

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1 d (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1d. teilt die Auffassung, dass 
gemeinschaftliche und einzelstaatliche 
Maßnahmen daran gemessen werden
sollten, ob sie erfolgreich zur 
Verwirklichung sozialer, wirtschaftlicher
und ökologischer Zielsetzungen und zu 
einem verbesserten Wohlergehen der 
Europäer beitragen, und betont, dass 
anhand der neuen Indikatoren überwacht 
werden sollte, wie diese in der Strategie 
„Europa 2020“ und entsprechenden 
einzelstaatlichen Strategien verankerten 
Zielsetzungen umgesetzt werden;

Or.en

Änderungsantrag 14
Rodi Kratsa-Tsagaropoulou

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2
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Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2. Der Ausschuss ist der Ansicht, dass das 
BIP viele Schwächen aufweist –
beispielsweise werden im BIP weder 
Arbeitslosenraten noch 
Unterbeschäftigung, Ungleichheiten oder 
Umweltkatastrophen berücksichtigt –, 
insbesondere in Anbetracht des 
Entwicklungsmodells, dem unsere 
Wirtschaften als Dogma folgen und 
welches in erster Linie auf die 
Gewinnmaximierung ausgerichtet ist. Die 
Zweckmäßigkeit und Verwaltung der 
statistischen Daten einer Wirtschaft 
spiegeln die Art der wirtschaftlichen 
Entwicklung wider, die eine Gesellschaft 
verfolgt. In dem vorherrschenden 
Entwicklungsmodell, das bisher 
angewandt wurde, spielen die 
Lebensqualität und das Wohlergehen der 
Bürger sowie Veränderungen der Umwelt 
nur eine untergeordnete Rolle.

entfällt

Or.el

Änderungsantrag 15
Sari Essayah

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2. Der Ausschuss ist der Ansicht, dass das 
BIP viele Schwächen aufweist –
beispielsweise werden im BIP weder 
Arbeitslosenraten noch 
Unterbeschäftigung, Ungleichheiten oder 
Umweltkatastrophen berücksichtigt –, 
insbesondere in Anbetracht des 
Entwicklungsmodells, dem unsere 
Wirtschaften als Dogma folgen und 
welches in erster Linie auf die 
Gewinnmaximierung ausgerichtet ist. Die 
Zweckmäßigkeit und Verwaltung der 

2. ist der Ansicht, dass das BIP viele 
Schwächen aufweist – so steigt es 
beispielsweise, wenn Mittel zur 
Bekämpfung negativer Entwicklungen 
wie einer Zunahme sozialer Probleme, 
von Umweltschäden oder einer 
Verschlechterung des 
Gesundheitszustands der Bevölkerung 
eingesetzt werden; es erfasst nicht das 
Einkommen der Menschen und 
berücksichtigt beispielsweise nicht das 
Pendeln in Gebiete, in denen BIP 
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statistischen Daten einer Wirtschaft 
spiegeln die Art der wirtschaftlichen 
Entwicklung wider, die eine Gesellschaft 
verfolgt. In dem vorherrschenden 
Entwicklungsmodell, das bisher 
angewandt wurde, spielen die 
Lebensqualität und das Wohlergehen der 
Bürger sowie Veränderungen der Umwelt 
nur eine untergeordnete Rolle.

erwirtschaftet wird; daher sollte es durch 
andere Indikatoren ergänzt werden.

Or.en

Änderungsantrag 16
Olle Ludvigsson

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2. Der Ausschuss ist der Ansicht, dass das 
BIP viele Schwächen aufweist –
beispielsweise werden im BIP weder 
Arbeitslosenraten noch
Unterbeschäftigung, Ungleichheiten oder 
Umweltkatastrophen berücksichtigt –, 
insbesondere in Anbetracht des 
Entwicklungsmodells, dem unsere 
Wirtschaften als Dogma folgen und 
welches in erster Linie auf die
Gewinnmaximierung ausgerichtet ist. Die 
Zweckmäßigkeit und Verwaltung der 
statistischen Daten einer Wirtschaft 
spiegeln die Art der wirtschaftlichen 
Entwicklung wider, die eine Gesellschaft 
verfolgt. In dem vorherrschenden 
Entwicklungsmodell, das bisher angewandt 
wurde, spielen die Lebensqualität und das 
Wohlergehen der Bürger sowie 
Veränderungen der Umwelt nur eine 
untergeordnete Rolle.

2. ist der Ansicht, dass das BIP zwar einen 
soliden Maßstab für die 
makroökonomische Tätigkeit darstellt, 
aber als Indikator für die 
gesamtgesellschaftliche Entwicklung viele 
Schwächen aufweist - beispielsweise 
werden weder wichtige soziale Faktoren 
wie Arbeitslosenraten, Unterbeschäftigung 
oder Ungleichheiten noch zahlreiche 
grundlegende ökologische 
Nachhaltigkeitsindikatoren berücksichtigt 
- insbesondere in Anbetracht des 
Entwicklungsmodells, dem unsere 
Wirtschaften folgen und welches zu sehr 
auf das alleinige Ziel der 
Gewinnmaximierung ausgerichtet ist. Die 
Zweckmäßigkeit und Verwaltung der 
statistischen Daten einer Wirtschaft 
spiegeln die Art der wirtschaftlichen 
Entwicklung wider, die eine Gesellschaft 
verfolgt. In dem vorherrschenden 
Entwicklungsmodell, das bisher angewandt 
wurde, spielen die Lebensqualität und das 
Wohlergehen der Bürger sowie 
Veränderungen der Umwelt viel zu häufig
nur eine untergeordnete Rolle;
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Or.en

Änderungsantrag 17
Pervenche Berès

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2. Der Ausschuss ist der Ansicht, dass das 
BIP viele Schwächen aufweist –
beispielsweise werden im BIP weder 
Arbeitslosenraten noch 
Unterbeschäftigung, Ungleichheiten oder 
Umweltkatastrophen berücksichtigt –, 
insbesondere in Anbetracht des 
Entwicklungsmodells, dem unsere 
Wirtschaften als Dogma folgen und 
welches in erster Linie auf die 
Gewinnmaximierung ausgerichtet ist. Die 
Zweckmäßigkeit und Verwaltung der 
statistischen Daten einer Wirtschaft 
spiegeln die Art der wirtschaftlichen 
Entwicklung wider, die eine Gesellschaft 
verfolgt. In dem vorherrschenden 
Entwicklungsmodell, das bisher angewandt 
wurde, spielen die Lebensqualität und das 
Wohlergehen der Bürger sowie 
Veränderungen der Umwelt nur eine 
untergeordnete Rolle.

2. ist der Ansicht, dass das BIP viele 
Schwächen aufweist – beispielsweise 
werden im BIP weder Arbeitslosenraten 
noch Unterbeschäftigung, Ungleichheiten, 
Lebenserwartung, Qualität des Bildungs-
und Gesundheitssystems oder
Umweltkatastrophen berücksichtigt –, 
insbesondere in Anbetracht des 
Entwicklungsmodells, dem unsere 
Wirtschaften als Dogma folgen und 
welches in erster Linie auf die 
Gewinnmaximierung ausgerichtet ist; 
betont, dass im BIP der Beitrag der 
öffentlichen Dienste sowie aller 
wirtschaftlichen und sozialen Tätigkeiten 
(häusliche Arbeit, Freiwilligentätigkeit, 
illegale Beschäftigungen...) nicht
berücksichtigt wird; die Verwendung und 
Verwaltung der statistischen Daten einer 
Wirtschaft spiegeln die Art der 
wirtschaftlichen Entwicklung wider, die 
eine Gesellschaft verfolgt; in dem 
vorherrschenden Entwicklungsmodell, das 
bisher angewandt wurde, spielen die 
Lebensqualität und das Wohlergehen der 
Bürger sowie die nachhaltige 
Entwicklung nur eine untergeordnete 
Rolle;

Or.fr

Änderungsantrag 18
Jürgen Klute

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2
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Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2. Der Ausschuss ist der Ansicht, dass das 
BIP viele Schwächen aufweist –
beispielsweise werden im BIP weder 
Arbeitslosenraten noch 
Unterbeschäftigung, Ungleichheiten oder 
Umweltkatastrophen berücksichtigt –,
insbesondere in Anbetracht des 
Entwicklungsmodells, dem unsere 
Wirtschaften als Dogma folgen und 
welches in erster Linie auf die 
Gewinnmaximierung ausgerichtet ist. Die 
Zweckmäßigkeit und Verwaltung der 
statistischen Daten einer Wirtschaft 
spiegeln die Art der wirtschaftlichen 
Entwicklung wider, die eine Gesellschaft 
verfolgt. In dem vorherrschenden 
Entwicklungsmodell, das bisher angewandt 
wurde, spielen die Lebensqualität und das 
Wohlergehen der Bürger sowie 
Veränderungen der Umwelt nur eine 
untergeordnete Rolle.

2. ist der Ansicht, dass das BIP viele 
Schwächen aufweist - insbesondere in 
Anbetracht des Entwicklungsmodells, dem 
unsere Wirtschaften als Dogma folgen und 
welches in erster Linie auf die 
Gewinnmaximierung ausgerichtet ist; im 
BIP werden weder Arbeitslosenraten noch 
Unterbeschäftigung, Ungleichheiten der 
Einkommensverteilung oder nicht 
markgängige Aktivitäten als Teil der 
wirtschaftlichen Wertschöpfung, weder 
Umweltkatastrophen noch ökologische 
Folgeschäden des Wirtschaftens 
berücksichtigt; die Zweckmäßigkeit und 
Verwaltung der statistischen Daten einer 
Wirtschaft spiegeln die Art der 
wirtschaftlichen Entwicklung wider, die 
eine Gesellschaft verfolgt. In dem 
vorherrschenden Entwicklungsmodell, das 
bisher angewandt wurde, spielen die 
Lebensqualität und das Wohlergehen der 
Bürger sowie Veränderungen der Umwelt 
nur eine untergeordnete Rolle;

Or.de

Änderungsantrag 19
George Sabin Cutaş

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2. Der Ausschuss ist der Ansicht, dass das 
BIP viele Schwächen aufweist –
beispielsweise werden im BIP weder 
Arbeitslosenraten noch 
Unterbeschäftigung, Ungleichheiten oder 
Umweltkatastrophen berücksichtigt –, 
insbesondere in Anbetracht des 
Entwicklungsmodells, dem unsere 
Wirtschaften als Dogma folgen und 
welches in erster Linie auf die 

2. ist der Ansicht, dass das BIP viele 
Schwächen aufweist – beispielsweise 
werden im BIP weder Arbeitslosenraten 
noch Unterbeschäftigung, 
Freiwilligentätigkeiten, soziale
Ungleichheiten oder externe
Umweltkosten berücksichtigt –, 
insbesondere in Anbetracht des 
Entwicklungsmodells, dem unsere 
Wirtschaften folgen und welches in 
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Gewinnmaximierung ausgerichtet ist. Die 
Zweckmäßigkeit und Verwaltung der 
statistischen Daten einer Wirtschaft 
spiegeln die Art der wirtschaftlichen 
Entwicklung wider, die eine Gesellschaft 
verfolgt. In dem vorherrschenden 
Entwicklungsmodell, das bisher angewandt 
wurde, spielen die Lebensqualität und das 
Wohlergehen der Bürger sowie 
Veränderungen der Umwelt nur eine 
untergeordnete Rolle.

stärkerem Maße auf die 
Gewinnmaximierung ausgerichtet ist. Die 
Zweckmäßigkeit und Verwaltung der 
statistischen Daten einer Wirtschaft 
spiegeln die Art der wirtschaftlichen 
Entwicklung wider, die eine Gesellschaft 
verfolgt. In dem vorherrschenden 
Entwicklungsmodell, das bisher angewandt 
wurde, spielen die Lebensqualität und das 
Wohlergehen der Bürger sowie 
Veränderungen der Umwelt nur eine 
untergeordnete Rolle;

Or.en

Änderungsantrag 20
Philippe Lamberts

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2. Der Ausschuss ist der Ansicht, dass das 
BIP viele Schwächen aufweist –
beispielsweise werden im BIP weder 
Arbeitslosenraten noch 
Unterbeschäftigung, Ungleichheiten oder 
Umweltkatastrophen berücksichtigt –, 
insbesondere in Anbetracht des 
Entwicklungsmodells, dem unsere 
Wirtschaften als Dogma folgen und 
welches in erster Linie auf die 
Gewinnmaximierung ausgerichtet ist. Die 
Zweckmäßigkeit und Verwaltung der 
statistischen Daten einer Wirtschaft 
spiegeln die Art der wirtschaftlichen 
Entwicklung wider, die eine Gesellschaft 
verfolgt. In dem vorherrschenden 
Entwicklungsmodell, das bisher angewandt 
wurde, spielen die Lebensqualität und das 
Wohlergehen der Bürger sowie 
Veränderungen der Umwelt nur eine 
untergeordnete Rolle.

2. ist der Ansicht, dass das BIP viele 
Schwächen aufweist – beispielsweise 
werden im BIP weder Arbeitslosenraten 
noch Unterbeschäftigung, Ungleichheiten 
oder Umweltkatastrophen und 
nichtmarktwirtschaftliche Tätigkeiten
berücksichtigt –, insbesondere in 
Anbetracht des Entwicklungsmodells, dem 
unsere Wirtschaften als Dogma folgen und 
welches in erster Linie auf die 
Gewinnmaximierung ausgerichtet ist. Die 
Zweckmäßigkeit und Verwaltung der 
statistischen Daten einer Wirtschaft 
spiegeln die Art der wirtschaftlichen 
Entwicklung wider, die eine Gesellschaft 
verfolgt. In dem vorherrschenden 
Entwicklungsmodell, das bisher angewandt 
wurde, spielen die Lebensqualität und das 
Wohlergehen der Bürger sowie 
Veränderungen der Umwelt nur eine 
untergeordnete Rolle;

Or.en
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Änderungsantrag 21
Jürgen Klute

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2a. weist darauf hin, dass beim BIP jeder 
Geldverkehr als positives Ergebnis 
verbucht wird und dass bei Zerstörungen 
oder Katastrophen (Krieg, 
Umweltverschmutzung, 
Naturkatastrophen) immer 
Vertragsunternehmen zum Einsatz 
kommen (für Reinigungsarbeiten, 
Wiederaufbau sowie möglicherweise 
zusätzliche Gesundheitsleistungen), 
sodass die Zerstörung selbst (in allen 
ihren Formen) im BIP als 
wirtschaftlicher Nutzen erfasst wird;
andererseits werden Initiativen wie das 
Yasuni-ITT-Projekt, bei dem
vorgeschlagen wird, zum Schutz der 
Artenvielfalt und zur Bekämpfung des 
Klimawandels auf eine Erdölförderung zu 
verzichten, ungeachtet ihres ökologischen 
Nutzens im BIP nicht als wirtschaftlicher 
Gewinn verbucht;

Or.en

Änderungsantrag 22
Sari Essayah

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2 b (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2b. stellt fest, dass Menschen bei der 
Bewertung ihrer Lebensqualität als 
Kriterium beispielsweise ein sicheres 
soziales Umfeld mit angenehmen Wohn-
und Arbeitsbedingungen, das 
familienfreundlich ist, in dem z.B. die 
Integration von Ausländern gefördert 
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wird, Sozialleistungen angeboten werden 
und von dem aus man schnell in die 
Natur gelangen kann, zugrunde legen, 
und bedauert, dass zu dieser Frage kaum 
vergleichbare Daten vorliegen;

Or.en

Änderungsantrag 23
Olle Ludvigsson

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2 c (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2c. betont, dass die Verwendung sozialer 
und ökologischer Indikatoren in 
Ergänzung zum BIP als Messgröße 
vollauf im Einklang mit dem Ziel der 
Förderung eines integrativen und 
nachhaltigen Wachstums steht, das in der 
Strategie „Europa 2020“ und weiteren 
wichtigen Initiativen festgeschrieben 
wurde;

Or.en

Änderungsantrag 24
Jürgen Klute

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2 d (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2d. verweist auf empirische Ansätze, die 
als Alternativen bzw. als Ergänzungen 
zum klassischen BIP in den USA 
entwickelt wurden, den „Index for 
Sustainable Economic Welfare“ (ISEW; 
Herman Daly und John B. Cobb) und den 
„Genuine Progress Indicators“ (GPI; 
Herman Daly, John B. Cobb und Philip 
Lawn), sowie auf die Machbarkeitsstudie 
zum „Nationalen Wohlfahrtsindex“
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(NWI) in Deutschland (Hans 
Diefenbacher / Roland Zieschank: 
Wohlfahrtsmessung in Deutschland. Ein 
Vorschlag für einen neuen 
Wohlfahrtsindex);

Or.de

Änderungsantrag 25
Markus Pieper

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2 e (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2e. ist der Ansicht, dass das Instrument 
zur Messung der wirtschaftlichen 
Leistungskraft, das BIP, der 
entscheidende Indikator zur Messung 
regionaler Ungleichgewichte auf 
europäischer Ebene ist;

Or.de

Änderungsantrag 26
Markus Pieper

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2 f (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2f. vertritt die Auffassung, dass in 
Anbetracht der immer engeren 
Wechselbeziehungen zwischen den 
Bereichen Wirtschaft, Soziales und 
Umwelt sich nur durch das BIP 
verschiedene sozialökonomische 
Merkmale im europäischen Maßstab 
integrieren lassen, betont jedoch die 
Notwendigkeit, auf nationaler und 
regionaler Ebene Umwelt- und 
Sozialbezüge zu integrieren und dafür 
geeignete Kriterien zu bestimmen;
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Or.de

Änderungsantrag 27
Rodi Kratsa-Tsagaropoulou

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2 g (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2g. vertritt die Auffassung, dass das BIP 
nicht ausreicht, um die komplizierte 
sozioökonomische Realität der Regionen 
sowie der Umweltherausforderungen 
abzubilden, und dass die Einbeziehung 
neuer Indikatoren unmittelbar mit den 
hochgesteckten Zielen der Strategie EU-
2020 verbunden ist;

Or.el

Änderungsantrag 28
Philippe Lamberts

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2 h (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2h. ist besorgt angesichts der ständigen 
Verschlechterung des ökologischen 
Fußabdrucks in der EU;

Or.en

Änderungsantrag 29
Philippe Lamberts

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2 i (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2i. stellt fest, dass es starke empirische 
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Nachweise für einen Schwellenwert gibt, 
von dem an das BIP-Wachstum 
progressiv entkoppelt wird, was sich 
gleichzeitig positiv auf die 
Lebensstandards und die Nachhaltigkeit 
auswirkt;

Or.en

Änderungsantrag 30
Sari Essayah

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 3

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

3. Es ist im Grunde ein positiver Schritt, 
dass die Kommission fünf Maßnahmen 
vorschlägt, um den Fortschritt in einer 
Welt im Wandel besser zu messen, nämlich 
1. Ergänzung des BIP durch ökologische 
und soziale Indikatoren, 2. Informationen 
in Beinahe-Echtzeit für die 
Entscheidungsfindung, 3. Genauere 
Berichterstattung über Verteilung und 
Ungleichheiten, 4. Entwicklung eines 
europäischen Anzeigers für nachhaltige 
Entwicklung und 5. Einbeziehung von
ökologischen und sozialen Anliegen in die 
volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen.

3. begrüßt die fünf vorgeschlagenen 
Maßnahmen, um den Fortschritt in einer 
Welt im Wandel besser zu messen, nämlich 
1. Ergänzung des BIP durch ökologische 
und soziale Indikatoren, 2. Informationen 
in Beinahe-Echtzeit für die 
Entscheidungsfindung, 3. Genauere 
Berichterstattung über Verteilung und 
Ungleichheiten, 4. Entwicklung eines 
europäischen Anzeigers für nachhaltige 
Entwicklung und 5. Einbeziehung von 
ökologischen und sozialen Anliegen in die 
volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, 
und betont, dass eine enge internationale 
Zusammenarbeit bei der Entwicklung 
dieser Indikatoren mit großen Chancen 
verbunden ist;

Or.en

Änderungsantrag 31
Olle Ludvigsson

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 3

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

3. Es ist im Grunde ein positiver Schritt, 3. erachtet es als einen positiven und 
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dass die Kommission fünf Maßnahmen
vorschlägt, um den Fortschritt in einer 
Welt im Wandel besser zu messen, nämlich 
1. Ergänzung des BIP durch ökologische 
und soziale Indikatoren, 2. Informationen 
in Beinahe-Echtzeit für die 
Entscheidungsfindung, 3. Genauere 
Berichterstattung über Verteilung und 
Ungleichheiten, 4. Entwicklung eines 
europäischen Anzeigers für nachhaltige 
Entwicklung und 5. Einbeziehung von 
ökologischen und sozialen Anliegen in die 
volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen.

wichtigen Schritt, dass die Kommission 
fünf Maßnahmen vorschlägt, um den 
Fortschritt in einer Welt im Wandel besser 
zu messen, nämlich 1. Ergänzung des BIP 
durch ökologische und soziale Indikatoren, 
2. Informationen in Beinahe-Echtzeit für 
die Entscheidungsfindung, 3. Genauere 
Berichterstattung über Verteilung und 
Ungleichheiten, 4. Entwicklung eines 
europäischen Anzeigers für nachhaltige 
Entwicklung und 5. Einbeziehung von 
ökologischen und sozialen Anliegen in die 
volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen;

Or.en

Änderungsantrag 32
George Sabin Cutaş

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 3

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

3. Es ist im Grunde ein positiver Schritt, 
dass die Kommission fünf Maßnahmen 
vorschlägt, um den Fortschritt in einer 
Welt im Wandel besser zu messen, nämlich 
1. Ergänzung des BIP durch ökologische 
und soziale Indikatoren, 2. Informationen 
in Beinahe-Echtzeit für die 
Entscheidungsfindung, 3. Genauere 
Berichterstattung über Verteilung und 
Ungleichheiten, 4. Entwicklung eines 
europäischen Anzeigers für nachhaltige 
Entwicklung und 5. Einbeziehung von 
ökologischen und sozialen Anliegen in die 
volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen.

3. erachtet es als einen positiven Schritt, 
dass die Kommission fünf Maßnahmen 
vorschlägt, um den Fortschritt in einer 
Welt im Wandel besser zu messen, nämlich 
1. Ergänzung des BIP durch ökologische 
und soziale Indikatoren, 2. Informationen 
in Beinahe-Echtzeit für die 
Entscheidungsfindung, 3. Genauere 
Berichterstattung über Verteilung und 
Ungleichheiten, 4. Entwicklung eines 
europäischen Anzeigers für nachhaltige 
Entwicklung und 5. Einbeziehung von 
ökologischen und sozialen Anliegen in die 
volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen;

Or.en

Änderungsantrag 33
Philippe Lamberts

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 3
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Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

3. Es ist im Grunde ein positiver Schritt, 
dass die Kommission fünf Maßnahmen 
vorschlägt, um den Fortschritt in einer 
Welt im Wandel besser zu messen, nämlich 
1. Ergänzung des BIP durch ökologische 
und soziale Indikatoren, 2. Informationen 
in Beinahe-Echtzeit für die 
Entscheidungsfindung, 3. Genauere 
Berichterstattung über Verteilung und 
Ungleichheiten, 4. Entwicklung eines 
europäischen Anzeigers für nachhaltige 
Entwicklung und 5. Einbeziehung von 
ökologischen und sozialen Anliegen in die 
volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen.

3. begrüßt die fünf Maßnahmen, die von 
der Kommission vorgelegt wurden, um 
den Fortschritt in einer Welt im Wandel 
besser zu messen, nämlich 1. Ergänzung 
des BIP durch ökologische und soziale 
Indikatoren, 2. Informationen in Beinahe-
Echtzeit für die Entscheidungsfindung, 3.
Genauere Berichterstattung über 
Verteilung und Ungleichheiten, 4.
Entwicklung eines europäischen Anzeigers 
für nachhaltige Entwicklung und 5.
Einbeziehung von ökologischen und 
sozialen Anliegen in die 
volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen;
fordert eine Umsetzung dieser 
Maßnahmen bis 2012, um in naher 
Zukunft konkrete politische 
Entscheidungen zu ermöglichen; erinnert 
daran, dass das Ziel neben einer 
Neuordnung der Begriffe Fortschritt und 
Wohlergehen und der Entwicklung neuer 
Indikatoren darin besteht, diese 
Indikatoren als neue Richtlinien und 
Kriterien zur Bewertung der politischen 
Strategien einzusetzen und sie 
ordnungsgemäß zu integrieren, um 
künftig umfassende und nachhaltige 
politische Strategien festlegen zu können;

Or.en

Änderungsantrag 34
Markus Pieper

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 3 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

3a. unterstreicht, dass nur der Indikator 
BIP eine Klammer der ökosozialen, 
ökonomischen und verkehrlichen 
Kriterien zur Messung von Wohlstand auf 
EU-Ebenen sein kann; sieht bei 
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Hervorhebung weiterer Indikatoren die 
Gefahr von Willkür, Beliebigkeit und 
extremer Bürokratie, die nur zu Lasten 
ausgleichspolitischer Zielsetzungen und 
damit der ärmsten und lageräumlich 
benachteiligten Regionen in Europa 
gehen kann;

Or.de

Änderungsantrag 35
Philippe Lamberts

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 3 b (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

3b. vertritt in diesem Zusammenhang die 
Auffassung, dass alle im Rahmen des 
über das BIP hinausgehenden Verfahrens 
entwickelten Indikatoren in den Anzeiger 
aufgenommen werden sollten, der mit 
einer Verordnung des Europäischen 
Parlaments und des Rates für eine bessere 
wirtschaftspolitische Überwachung und 
Koordinierung eingerichtet werden soll, 
um allgemeine makroökonomische 
Ungleichgewichte zu bewerten und zu 
beobachten;

Or.en

Änderungsantrag 36
Philippe Lamberts

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 3 c (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

3c. ist der Ansicht, dass die Erfüllung 
langfristiger Klimaschutzziele eine 
absolute Entkopplung und damit eine 
verbesserte Ressourceneffizienz über das 
BIP-Wachstum hinaus sowie eine 
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angemessene Bewältigung der Rebound-
Effekte voraussetzt; begrüßt in diesem 
Zusammenhang den Vorschlag der 
Gemeinsamen Forschungsstelle zu 
Entkopplungsindikatoren;

Or.en

Änderungsantrag 37
Rodi Kratsa-Tsagaropoulou

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4. Der Ausschuss ist aber dennoch der 
Auffassung, dass für eine Anfechtung der 
Monopolstellung des BIP als statistischer 
Indikator für die Wirtschaftspolitik –
zusätzlich zu den oben genannten 
Aktionen – eine radikale Änderung des 
Systems der Planung und Durchführung 
der Wirtschafts- und Sozialpolitiken 
erforderlich ist, damit auch den Umwelt-
und Sozialparametern Rechnung 
getragen wird.

entfällt

Or.el

Änderungsantrag 38
Sari Essayah

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4. Der Ausschuss ist aber dennoch der 
Auffassung, dass für eine Anfechtung der 
Monopolstellung des BIP als statistischer 
Indikator für die Wirtschaftspolitik –
zusätzlich zu den oben genannten 
Aktionen – eine radikale Änderung des 
Systems der Planung und Durchführung 
der Wirtschafts- und Sozialpolitiken 

4. stellt fest, dass viele Statistiken in den 
Mitgliedstaaten veraltet und mehr als drei 
Jahre im Rückstand sind und dass sie bei 
einer Ergänzung des BIP um 
wirtschaftliche, soziale und ökologische 
Indikatoren rechtzeitiger vorgelegt 
werden sollten;
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erforderlich ist, damit auch den Umwelt-
und Sozialparametern Rechnung 
getragen wird.

Or.en

Änderungsantrag 39
Olle Ludvigsson

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4. Der Ausschuss ist aber dennoch der 
Auffassung, dass für eine Anfechtung der 
Monopolstellung des BIP als statistischer
Indikator für die Wirtschaftspolitik –
zusätzlich zu den oben genannten Aktionen 
– eine radikale Änderung des Systems der 
Planung und Durchführung der 
Wirtschafts- und Sozialpolitiken 
erforderlich ist, damit auch den Umwelt-
und Sozialparametern Rechnung getragen 
wird.

4. ist der Auffassung, dass eine 
Verbesserung und Ergänzung des BIP als 
zentralem statistischen Indikator für den 
politischen Entscheidungsprozess –
zusätzlich zu den oben genannten Aktionen 
– eine radikale Änderung des Systems der 
Planung, Durchführung und Bewertung der 
Wirtschafts- und Sozialpolitiken 
erforderlich ist, damit auch den Umwelt-
und Sozialparametern Rechnung getragen 
wird;

Or.en

Änderungsantrag 40
Markus Pieper

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4. Der Ausschuss ist aber dennoch der 
Auffassung, dass für eine Anfechtung der 
Monopolstellung des BIP als statistischer 
Indikator für die Wirtschaftspolitik –
zusätzlich zu den oben genannten Aktionen 
– eine radikale Änderung des Systems der 
Planung und Durchführung der 
Wirtschafts- und Sozialpolitiken 
erforderlich ist, damit auch den Umwelt-
und Sozialparametern Rechnung getragen 

4. ist aber dennoch der Auffassung, dass 
für eine Anfechtung der Monopolstellung 
des BIP als statistischer Indikator für die 
Wirtschaftspolitik – zusätzlich zu den oben 
genannten Aktionen – eine zu radikale 
Änderung des Systems der Planung und 
Durchführung der Wirtschafts- und 
Sozialpolitiken erforderlich ist, damit auch 
den Umwelt- und Sozialparametern 
Rechnung getragen wird;
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wird.

Or.de

Änderungsantrag 41
Pervenche Berès

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4. Der Ausschuss ist aber dennoch der 
Auffassung, dass für eine Anfechtung der 
Monopolstellung des BIP als statistischer 
Indikator für die Wirtschaftspolitik –
zusätzlich zu den oben genannten Aktionen 
– eine radikale Änderung des Systems der 
Planung und Durchführung der 
Wirtschafts- und Sozialpolitiken 
erforderlich ist, damit auch den Umwelt-
und Sozialparametern Rechnung getragen 
wird.

4. ist aber dennoch der Auffassung, dass 
für eine Anfechtung der Monopolstellung 
des BIP als statistischer Indikator für die 
Marktproduktion einer Volkswirtschaft -
zusätzlich zu den oben genannten Aktionen 
- eine radikale Änderung des Systems der 
Planung und Durchführung der 
Wirtschafts- und Sozialpolitiken 
erforderlich ist, damit auch den Umwelt-
und Sozialparametern Rechnung getragen 
wird;

Or.fr

Änderungsantrag 42
Olle Ludvigsson

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4a. unterstützt ausdrücklich die 
Schaffung eines soliden Rechtrahmens 
für die Europäischen 
Umweltökonomischen 
Gesamtrechnungen als positiven Schritt 
innerhalb des Prozesses „Das BIP und 
mehr“; es ist von entscheidender 
Bedeutung, dass die Europäischen 
Umweltökonomischen 
Gesamtrechnungen, sobald das System 
vollständig nutzbar ist, aktiv und 
ordnungsgemäß in allen politischen 
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Entscheidungsprozessen innerhalb der 
EU als wichtige Referenz für 
Folgenabschätzungen, Aktionspläne, 
Legislativvorschläge und andere wichtige 
Ergebnisse der politischen Arbeit zum 
Einsatz kommen; ferner ist eine enge 
Koordinierung und genaue Evaluierung 
des Systems wichtig, damit es den Weg für 
weitere Entwicklungen in diesem Bereich 
ebnen kann;

Or.en

Änderungsantrag 43
Markus Pieper

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4 b (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4b. fordert die Kommission daher auf, das 
BIP als entscheidenden Indikator zur 
Planung von Wohlstand und 
Wirtschaftskraft beizubehalten und auf 
europäischer Ebene die regionalen 
Fördergebiete entsprechend auszuweisen, 
wobei den nationalen Behörden ein 
Spielraum verbleiben muss, um auf der
geeigneten Ebene andere soziale, 
ökologische und infrastrukturelle 
Indikatoren verwenden zu können, durch 
die spezifische Umstände von Regionen 
und Städten berücksichtigt werden und 
die Ziele der EU 2020 Strategie umgesetzt 
werden;

Or.de

Änderungsantrag 44
Sari Essayah

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4 c (neu)
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Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4c. hebt die Notwendigkeit hervor, lange 
Zeitreihen für Daten und Indikatoren zu 
erfassen, sodass sie künftige 
Entwicklungen darstellen und auf dieser 
Grundlage Strategien für künftige 
Herausforderungen entwickelt werden 
können;

Or.en

Änderungsantrag 45
Philippe Lamberts

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4 d (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4d. begrüßt die Bereitschaft der 
Kommission zur Zusammenarbeit mit 
anderen Regierungsorganisationen, der 
Zivilgesellschaft und 
Forschungseinrichtungen; erinnert an die 
Bedeutung einer Bürgerbeteiligung an 
dieser entscheidenden Debatte über die 
Neuordnung der Begriffe Fortschritt und 
Wohlergehen in unserer Gesellschaft; 
fordert das Europäische Parlament auf, 
künftige Entwicklungen in diesem 
Bereich aufmerksam zu verfolgen;

Or.en

Änderungsantrag 46
George Sabin Cutaş

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4 e (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4e. vertritt die Auffassung, dass Eurostat 
maßgeblich an dieser Debatte über die 
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zusätzlichen Indikatoren für das BIP 
beteiligt werden sollte;

Or.en

Änderungsantrag 47
Philippe Lamberts

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4 f (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4f. regt an, dass die fünf von der 
Kommission geplanten Maßnahmen zur 
Festlegung einer begrenzten Anzahl 
synthetischer Indikatoren in Ergänzung 
zum BIP in der politischen 
Entscheidungsfindung führen sollten; 
schlägt vor, dass diese Indikatoren zwei 
zusätzliche Umweltperspektiven mittels 
eines monetären Indikators 
(beispielsweise bereinigte 
Nettoeinsparungen) und eines physischen 
Indikators (z. B. der ökologische 
Fußabdruck, die CO2-Bilanz oder 
Entkopplungsindikatoren, wie es die 
Gemeinsame Forschungsstelle 
vorschlägt), eine Bewertung der 
Ungleichheiten (wie der GINI-Index) 
sowie einen allgemeineren Indikator zur 
sozialen Eingliederung und zum
menschlichen Wohlergehen (z. B. der
Index für menschliche Armut oder der
Index für soziale Gesundheit) umfassen 
sollten; empfiehlt, dass sich Eurostat in 
enger Zusammenarbeit mit anderen 
Forschungszentren und -einrichtungen, 
die derartige Indikatoren entwickelt 
haben, um deren bessere Genauigkeit und 
Umsetzbarkeit bemüht;

Or.en
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Änderungsantrag 48
Sari Essayah

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4 g (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4g. betont die Notwendigkeit eines 
Katalogs von Indikatoren zur Messung 
nichtfiskalischer externer und interner 
gesamtwirtschaftlicher Entwicklungen, 
die sich unter gewissen Umständen auf 
die öffentlichen Finanzen auswirken 
könnten, und stellt fest, dass ein solcher 
Katalog auch den Leistungsbilanzsaldo, 
Nettoauslandspositionen, die 
Produktivität und Lohnstückkosten, den 
realen effektiven Wechselkurs, Kredite 
der Privatwirtschaft und Vermögenswerte 
umfassen könnte;

Or.en

Änderungsantrag 49
George Sabin Cutaş

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4 h (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4h. bedauert, dass sich die bestehenden 
ergänzenden Indikatoren zur Messung 
von Aspekten der Nachhaltigkeit und des 
Wohlergehens, wie Stand der Demokratie, 
Zufriedenheit, Gesundheit, 
Meinungsfreiheit oder Umweltqualität, 
als zweitrangig gegenüber dem BIP 
erwiesen haben, das nach wie vor am 
häufigsten verwendet wird;

Or.en
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Änderungsantrag 50
Sari Essayah

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4 i (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4i. empfiehlt, die verschiedenen 
Datenbanken der öffentlichen Behörden 
besser zu nutzen und zusammenzuführen, 
um die Indikatoren und die Qualität der 
Daten miteinander zu vergleichen, wobei 
allerdings die Vertraulichkeit der 
Informationen und der Schutzes 
personenbezogener Daten zu 
gewährleisten ist;

Or.en

Änderungsantrag 51
George Sabin Cutaş

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4 j (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4j. vertritt die Auffassung, dass ein nicht 
nur auf Wirtschaftswachstum, sondern 
auch auf wirtschaftlicher und sozialer 
Nachhaltigkeit basierender Ansatz besser 
zur Ermittlung der Ursachen für die 
Schwierigkeiten beitragen kann, mit 
denen die EU gegenwärtig konfrontiert 
ist: Arbeitslosigkeit, soziale und 
wirtschaftliche Ungleichheiten, Armut 
und Ressourcenabbau;

Or.en

Änderungsantrag 52
Sari Essayah

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4 k (neu)
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Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4k. stellt fest, dass Informationsquellen 
für alle Bürger frei zugänglich gemacht 
werden müssen, um zu vermitteln, was die 
einzelnen Indikatoren tatsächlich 
beinhalten, wie sie entwickelt wurden und 
miteinander verbunden sind und was sie 
wirklich messen, und um ihre 
kontinuierliche Entwicklung 
nachzuvollziehen;

Or.en

Änderungsantrag 53
Rodi Kratsa-Tsagaropoulou

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4 l (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4l. ist aber dennoch der Auffassung, dass 
im Hinblick auf die Qualität des 
Wachstums und das Wohlergehen der 
Bürger die Anfechtung der 
Monopolstellung des BIP als statistischer 
Indikator und die Einführung 
ergänzender Indikatoren auf nationaler 
und europäischer Ebene der 
Wirtschaftspolitik neue Wege weisen und 
andere Dimensionen verleihen werden;

Or.el


